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Donau 

Bund Naturschutz fordert als Konsequenz aus Donauhochwasser: 
 
Keine weitere Steuergeldverschwendung für Kanalisie-
rungsplanung, Bundesflächen für ökologischen Hoch-
wasserschutz nutzen 
 

 

Angesichts der Hochwasserwelle an der Donau fordert der Bund Natur-
schutz eine Initiative für den ökologischen Hochwasserschutz durch 
Schaffung neuer Überflutungsflächen.  
 
„Die Konsequenz aus dem Hochwasser an der Donau muss heißen: 
Stopp der weiteren Verschwendung von Steuergeldern für Kanalisie-
rungssplanungen“, fordert BN-Landesvorsitzender Hubert Weiger.  
 
Nach wie vor blockiere die bayerische Staatsregierung und das Bundes-
verkehrsministerium zusammen mit der Rhein-Main-Donau AG die Ver-
besserung von natürlichen Hochwasserschutzmaßnahmen durch Rück-
verlegung von Deichen. „Es ist skandalös, dass mehrere hundert Hektar 
Flächen im Besitz des Bundes an der Donau seit Jahren nicht für zusätz-
liche natürliche Überschwemmungsflächen zur Verfügung gestellt wer-
den“, rügt das BN-Landesvorstandsmitglied aus der Region Deggendorf 
Dieter Scherf.  
 

Dass der Hochwasserschutz in der Region verbessert werden muss, ist seit 

Jahrzehnten bekannt. Die Einstufung der Donau als „natürliches Gewässer“ 

nach der Europäischen Wasserrahmenrichtlinie macht die Errichtung einer 

Staustufe praktisch unmöglich, da für natürliche Gewässer ein Verschlechte-

rungsverbot gilt.  

 

„Jetzt müssen sowohl die für die Ausbauplanungen und -untersuchungen vor-

gesehenen Finanzmittel in Millionenhöhe als auch die für Stau und Seitenka-

nal aufgekauften Grundstücke im Bereich zwischen Isarmündung und Mühl-

hamer Schleife schnell und unbürokratisch für einen wirkungsvollen und öko-

logisch vorteilhaften Hochwasserschutz verwendet werden“, fordert Georg 

Kestel, Vorsitzender der BN-Kreisgruppe Deggendorf.  
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